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Přibuzk

34. lětnik Dźeń wudaća: 22. januara 2024| 1. wudaće

Endlich wieder Narrenzeit in Krauschwitz. 
Es wird gezampert und gefeiert - hoffentlich 
nicht bis der Arzt kommt.
Die Veranstaltungen der Westkrauschwitzer  
Narrenzunft (WKNZ) und des Pecherner 
Carnevals Clubs (PCC) finden Sie in der Rubrik 
Termine.
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AMTLICHES
ZE ZARJADA

Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
23. Januar
20. Februar
19. März 
23. April  

21. Mai  
18. Juni                                
Sommerpause
20. August

24. September
22. Oktober 
26. November
17. Dezember

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
22. Januar
19. Februar 
18. März 
22. April 
20. Mai   
17. Juni 

Juli Sommerpause
19. August
23. September
22. Oktober
25. November
16. Dezember

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ortschafts-
rates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 81/2023 Vollzug der schuldrechtlichen Vereinbarung 
mit der Erlebniswelt Krauschwitz GmbH
Der Gemeinderat erteilt dem Bürgermeister den Auftrag, im Rah-
men eines operativen Auszahlungsplanes, den Liquiditätsbedarf der 
Erlebniswelt Krauschwitz GmbH bis zur festgelegten Obergrenze von 
65.000 €, gemäß den monatlich gemeldeten Bedarfen der Gesell-
schaft und im Rahmen des „Geschäftes der laufenden Verwaltung“ 
unmittelbar freizugeben, wie es in der schuldrechtlichen Vereinba-
rung festgelegt ist.

Beschluss Nr. 82/2023 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung der Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 12 Wärmedämmverbundsystem (WDVS) 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma AP Bau- und Projektma-
nagement GmbH aus Bischofswerda mit den Fassadenbauleistungen 
und der Angebotssumme in Höhe von 70.934,72 € brutto, zu beauf-
tragen.

Beschluss Nr. 83/2023 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung der Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 13 Vorhangfassade
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma IMG Industriemontagen 
Guteborn GmbH aus Ruhland mit den Fassadenbauleistungen und der 
Angebotssumme in Höhe von 62.434,78 € brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 84/2023 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung der Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 40 Heizung und Sanitär
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 

Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Stefan Heizung-Sanitär 
GmbH & Co. KG aus Weißwasser mit den Heizungs- und Sanitärbau-
leistungen und der Angebotssumme in Höhe von 373.883,46 € brutto, 
zu beauftragen.

Beschluss Nr. 85/2023 Wahl des Gemeindewahlausschusses für die 
Kommunalwahl am 09.06.2024
Dem Gemeinderat werden zur Wahl in den Gemeindewahlausschuss 
für die Kommunalwahl am 09.06.2024 und für eine eventuelle Nach- 
oder Wiederholungswahl folgende Personen vorgeschlagen:
Vorsitzende: Frau Ilka Seremet     Gemeindebedienstete
1. Beisitzer: Frau Ines Tscheppainz     Gemeindebedienstete
2. Beisitzer: Herr Michael Kreisel     Wahlberechtigter
Stellvertreter Vorsitzende: Herr Paul Raeder          
         Gemeindebediensteter
Stellvertreter 1. Beisitzer: Frau Rommy Preußing       
         Gemeindebedienstete
Stellvertreter 2. Beisitzer: Frau Marlies Wudi   Wahlberechtigte

Beschluss Nr. 86/2023 Annahme einer Spende
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz stimmt der Annahme 
der Gesamtspende in Höhe von 1.400,00 mit dem Spendenzweck: 
“Gesamtsanierung der Oberschule Krauschwitz, 3. BA“ zu. 
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ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.

Vereine
towarstwa

Vom Krauschwitzer Adventsfest 2023 zum
Krauschwitzer Schneetreiben 2024 in
die Abenteuer Gletscherwelt.
Das Krauschwitzer Adventsfest ist noch nicht allzu lange her, wo wir uns 
noch einmal recht herzlich bei allen Besuchern bedanken möchten aber 
auch bei allen Helfern und Sponsoren, welche dieses Fest ermöglicht 
haben. Trotz des sehr schlechten Wetters haben viele Gäste den Weg 
ins Stadion gefunden. Dafür noch einmal recht herzlichen Dank.

Trotz Dauerregen kamen viele Besucher zum Krauschwitzer Adventsfest

Auch der Weihnachtsmann mit seinem feuerroten Schlitten trotzte 
dem Regenwetter.

Somit hat das Jahr 2024 eben begonnen und der Krauschwitzer Nei-
ßeland e.V. geht schon in die erste Vorbereitung zum diesjährigen 
Krauschwitzer Schneetreiben. Am 3. Februar von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr möchten wir wieder alle Krauschwitzer und Krauschwitzerin-
nen in die Abenteuer Gletscherwelt einladen, um das Krauschwitzer 
Schneetreiben zu begehen.
An diesem Tag wird wieder für alle die Riesenrutschbahn von Mrs. 
Snow ein Highlight sein. In unserem Eiszeitparcur können sich die Kin-
der an zahlreichen Sportwettbewerben beteiligen wie zum Beispiel 
dem Schneeballwerfen, Schneeschuhlaufen, Eishockey Torwandschießen 
oder dem Skiwandschießen. Ob mit oder ohne natürlichen Schnee. Sollte 
es auch in diesem Jahr keinen Schnee geben so werden wir diesen wieder 
aus der Eissporthalle Weißwasser holen. Wer an diesen Sportwettkämp-
fen teilnimmt hat damit wieder die Möglichkeit einen der vielen Preise zu 
gewinnen. Gestartet wird in zwei Altersklassen. 
Die in unserem Verein tätige Arbeitsgruppe Eiszeitdorf wird wieder eine 
geführte Wanderung um die Stadionanlage organisieren und einen Info-
stand zum UNESCO-Geopark mit vielen interessanten Tipps für die Be-
sucher bereithalten. Dort können sie die aktuellen Infobroschüren zum 
UNESCO-Geopark erhalten. Für Besucher, welche ein wenig Hunger und 

Durst während dem Krauschwitzer Schneetreiben verspüren, werden 
natürlich mit Speisen und Getränken wie Glühwein, heißen Waffeln oder 
einer Bratwurst versorgt. Die Mitglieder und Mitstreiter des Krauschwitzer 
Neißeland e.V. laden alle Besucher herzlich ein. 

Stefan Hofmann, Vorstand Krauschwitzer Neißeland e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, das Jahr 2024 ist nun schon ein paar Tage 
alt. Ich möchte Ihnen im Namen des Fördervereins Museum Sagar e.V. 
für das neue Jahr alles Gute wünschen, vor allem Gesundheit.
Das Jahr 2023 war ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr. Wir konn-
ten am Ende ca. 2000 Besucher begrüßen. Im Monat Dezember des 
alten Jahres hatten wir, trotz der Winterruhe, noch mal gut zu tun. So 
hat der Betriebsrat des LEAG-Kraftwerks Boxberg seine Weihnachts-
feier bei uns ausgerichtet. Bei einer Führung durchs Museum konnten 
sie sich ein Bild von der Vielfallt unserer Ausstellungen machen und 
zeigten sich begeistert. In der Woche vor Heiligabend haben eine ers-
te und eine zweite Klasse der Grundschule „Neißekinder“ Sagar ihre 
Weihnachtsfeiern in unserem Museum verbracht. Es wurden noch 
kleine Geschenke gebastelt und anschließend Plätzchen gebacken, 
was ihnen offensichtlich viel Spaß bereitet hat. Selbst am 31. Dezem-
ber war nochmal eine Führung angemeldet.
Nun gilt der Blick dem neuen Jahr. Wir haben bereits einige Anmeldun-
gen für Besichtigungen mit Führung und die Nutzung des Veranstal-
tungsraums. Das beginnt mit einer Eheschließung mit anschließender 
Feier im Februar, geht weiter mit einer Jugendweihefeier (wobei wir 
den Raum an diesem Tag fünfmal hätten vermieten können) und wei-
teren Reservierungen.
Die Museumssaison beginnt diesmal sehr zeitig. Bereits am 31. März 
ist Ostersonntag und damit das Museumsfest zur Saisoneröffnung. Da 
wird es dem Tag wohl mehr Heißgetränke geben müs-
sen. Auf jeden Fall sind die Vorbereitungen schon im 
Gange, so u.a. für die neue Sonderausstellung, die am 
15. September 2024 für unsere Besucher öffnen soll. 
Unter dem Thema „Polizei – Dein Freund und Helfer“ 
geht es um die Zeit der Abschnittsbevollmächtigten und 
die Verkehrserziehung in der DDR. Unser Museum hat 
zwar schon einige interessante Exponate im Depot, die 
nur darauf warten vorgezeigt zu werden, doch sucht un-
sere Ausstellungsmacherin Helga Heinze noch weitere 
Gegenstände, Zeitungsartikel und speziell Erinnerungs-
geschichten. Sicher kam fast jeder einmal mit seinem 
ABV in Kontakt, was vor allem in Krauschwitz in Person 
von Fritz Hübner, lange im Gedächtnis blieb. Sollten Sie 
zu dieser Thematik etwas beitragen können, so melden 
Sie sich direkt bei Frau Heinze unter 035771/69111 oder 
unter info@museum-sagar.de.

 i.A. des Vorstandes,
E. Feuerriegel, Förderverein Museum Sagar e.V.
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Nach Prüfung durch das Regierungspräsidium des Freistaates Sachsen 
wurde mit Wirkung zum 01.01.1994 die Genehmigung zur Gründung 
der Einheitsgemeinde Krauschwitz erteilt. Selbstverständlich erfolgte 
der Übergang in diese neue Gemeindeform in den eingegliederten 
Gemeinden damals schrittweise.
Mit dem 01.01.2024 begehen wir als Gemeinde nun unser 30-jähriges 
Jubiläum der Gemeindezusammenlegung. 
Zusammenfassend blicken wir heute auf eine kommunale Struktur 
zurück, die für alle Ortsteile praktikabel und transparent ist. In den 
vergangenen 30 Jahren haben wir rückblickend viel durch die neue 
kommunale Grundstruktur in Krauschwitz erreicht. 
Wir profitieren mittlerweile als Gemeinde vom Einsatz moderner IT-
Systeme und spezialisierter Mitarbeiter im Bereich Planung und Steu-
erung der Großgemeinde. 
Die territoriale Lage der Einheitsgemeinde, entlang der Neiße und in 
Abgrenzung zum Truppenübungsplatz Oberlausitz, erfordern dabei 
immer wieder ein hohes Engagement sowie Flexibilität aller Entschei-
dungsträger.
Viele Projekte sind aktuell in Arbeit bzw. in der Planungsphase, wie 
z.B. die Sanierung der Oberschule in Krauschwitz oder die Errichtung 
eines Mehrzweckgebäudes im Ortskern von Krauschwitz mit inte-
griertem Gemeindeamt sowie diversen Arztpraxen. 
In die Entscheidungsprozesse werden dabei stets alle Ortsteile der 
Großgemeinde eingebunden und Entscheidungen zum Wohle der 
Bürger, Vereine, Betriebe sowie der Gewerbetreibenden getroffen.
Damit können wir festhalten: Was 1994 mit der Gründung der Ein-
heitsgemeinde begann, wird auch über 2024 hinaus zielgerichtet wei-
tergeführt. 

Text: Detlef Roitsch, Ortschaftsrat
Bilder: Alfred Junge

30 Jahre Einheitsgemeinde Krauschwitz 1994-2024
Blicken wir ein wenig zurück: vor nunmehr 32 Jahren wurden die ers-
ten Gespräche zur Gründung unserer Einheitsgemeinde Krauschwitz 
geführt. Dabei gab es die ersten Zusammenkünfte der Gemeindever-
tretungen der Orte Sagar, Skerbersdorf, Pechern und Klein Priebus mit 
den Ortsteilen Podrosche und Werdeck sowie deren Bürgermeister 
im April 1992. 
Ziel dieser Gespräche war es, für die Zukunft eine Einheitsgemeinde 
mit wirtschaftlicher und finanzieller Tragfähigkeit an einem gemeinsa-
men Standort zu schaffen.
Damals wurden durch die Gemeindevertreter der Ortschaften die 
unterschiedlichen wirtschaftlichen und kommunalen Interessen in 
Gesprächen mit den Vertretern von Krauschwitz, diskutiert und ab-
gestimmt.
Am 22.04.1993 fand dann die Gründungsveranstaltung zur „Einheits-
gemeinde Krauschwitz“ in Skerbersdorf statt. Damals unterzeichneten 
die nachfolgenden Bürgermeister/-innen die damalige Gründungsur-
kunde. 
 

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!

Podrosche Werdeck Klein Priebus

Sagar Skerbersdorf Pechern
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So war die Seniorenweihnachtsfeier 2023
Wieder ist ein Jahr vergangen und so trafen wir uns in gemütlicher 
Runde zur Seniorenweihnachtsfeier.
In diesem Jahr sind 44 Personen aus den Neißedörfern und 76 Perso-
nen aus Krauschwitz unserer Einladung gefolgt.
Ich hoffe allen hat es gefallen und viel Freude bereitet mit unseren 
Kindern aus dem Spatzennest Sagar, sowie den kleinen Tanzmäusen 
vom TSC Kristall Weißwasser und der Musikschule Fröhlich. 
Ein Herzliches Dankeschön für eure Unterstützung. Vielen Dank auch 
an das Team vom „Gasthaus zur Linde“ in Krauschwitz für die tolle 
Bewirtung.
In der Hoffnung, dass wir gesund bleiben würde ich mich sehr freu-
en euch alle wieder zur Seniorenweihnachtsfeier 2024 begrüßen zu 
können.
Ich wünsche allen ein gesundes neues Jahr 2024.

Ihre Helga Gräber Aufführung der Kita Spatzennest

Musikschule Fröhlich Tanzeinlage der Kinder vom TSC Kristall



98 Gemeindebote 1/2024

MITTEILUNGEN
WOZJEWJENJA

Termine
Terminy

Landinventur: 
Toll, was wir alles haben in unserer Gemeinde!
Der Start unseres Projektes „Landinventur“ war etwas holprig, aber 
letztlich haben doch einige Bürger mitgemacht und ihr lokales Ex-
pertenwissen eingebracht. Das ist schon enorm, was da zusammen-
kommt. Sehr lohnenswert war dabei auch das Zusammentreffen der 
Generationen im Rahmen der Termine in den Neißedörfern und in 
Krauschwitz. Das „miteinander reden“, sich austauschen und vonein-
ander lernen ist der Kitt unserer Gemeinschaft. Zusammenhalt brau-
chen wir heute mehr denn je, und wie sich gezeigt hat, funktioniert 
das in unserer Gemeinde sehr gut. 
Die bislang ermittelten Ergebnisse der Landinventur können im Inter-
net unter www.landinventur.de eingesehen werden. Am besten oben 
rechts den Menüpunkt „Landkarte“ auswählen und dann die einzel-
nen Ortsteile anklicken.
Wie geht es weiter? Die Macher der Landinventur werden im Frühjahr 
die dann aufbereiteten Ergebnisse vor dem Gemeinderat präsentie-
ren und auf der Homepage der Gemeinde veröffentlichen. Für den 
27. Februar haben wir einen ersten Bürgerdialog angesetzt, um die 
Ergebnisse vor der Bürgerschaft zu präsentieren. Ort: Gasthaus Zur 
Linde, Beginn: 18:00 Uhr.
In der Folge wird es dann eine (oder mehrere) Zukunftswerkstätten 
geben, in denen wir mit Ihnen zusammen gemeinsam daran arbeiten 
wollen, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln.

SV Stahl Krauschwitz 1. Halbjahr 2024 

KINDERSPORT
Immer Sonntag von 10 bis 11 Uhr! Sporthalle Bad Muskau. Für Kinder 
ab 3 Jahre bis zum Schuleintritt. SV Stahl Krauschwitz und Rot-Weiss-
Bad Muskau.
07. Jan.   07. April
14. Jan.   14.April
21. Jan.   21.April
28. Jan.   28.April
04. Feb.   05.Mai
11. Feb.   19.Mai
25. Feb.   26. Mai
03. März   02.Juni
17. März   09. Juni
24. März   16.Juni

HANDBALL
Heimspiele der männlichen B- Jugend
06. Jan.    14:30 Uhr    SV Lok Königsbrück   16:30 Uhr   Sagar Männer
20. Jan.    14:30 Uhr    SSV Stahl Rietschen
02. März  14:30 Uhr    MSV Bautzen 04        16:30 Uhr    Sagar Männer

Für den Handballsport brauchen wir in allen Altersklassen Nachwuchs 
bzw. Verstärkung! Ansprechpartner für die Jugend ist Dieter Tillack. 
Tel.: 035771 69138

Blutspendetermine in der 
Oberschule Krauschwitz 
(jeweils 15:30 bis 19:00 Uhr): Eventuelle Änderungen vorbehalten!
16.01.2024 / 16.04.2024 / 18.06.2024 / 20.08.2024 / 12.11.2024 

Seniorentreff ab Januar in Krauschwitz Ost
Dienstag und Donnerstag; 14 - 17:00 Uhr
erster Treff ist am Dienstag, den 23.01. 2024
Ort: CJVM Raum Kirchstraße Krauschwitz
Am ersten Treffen werden mit den Anwesenden Nutzung und Moda-
litäten festgelegt.

Veranstaltungsankündigung der WKNZ
Die Westkrauschwitzer Narrenzunft wünscht allen Krauschwitzern 
und unseren Sponsoren ein gesundes neues Jahr 2024 verbunden mit 
viel persönlichen Glück und Zufriedenheit. An dieser Stelle möchte 
sich die WKNZ ausdrücklich bei allen bedanken, die sie unterstützt ha-
ben in den vergangenen Jahren sowie über eine lange Zeit die Treue 
gehalten haben. Auch die Narrenzunft bleibt von Nachwuchssorgen 
nicht verschont und bittet alle Interessenten doch mal reinzuschauen. 
Die kommende Saison bietet beste Gelegenheit dazu.
Nächste Termine zum „Einsteigen“: 

VERSAMMLUNG 26.01.2024 19.30 Uhr, Gasthaus zur Linde
ZAMPERN AM 03.02.2024

Zu Ihrer Information kurz die Zeiten, zu denen wir Sie besuchen könnten.

Beginn 8.00 Uhr FFw Krauschwitz Richtung 
Alter Weg u. Sportplatz/West

Vormittagsstunden bis 
11.00 Uhr

Geschw.-Scholl-Str. 
(bis Schule)

Mittags bis 
13.30 Uhr

Weinberg, Bautzn.-Str. 
oberhalb der Linde

Nachmittags bis 
17.30 Uhr

Bautzn.-Str., Breiter Weg, 
Lange Straße
Dorfweg bis FFw

Bitte beachten Sie, dass kostenlose Eintrittsgutscheine je Einwohner 
für die Männerfastnacht von der Hauptkasse an die bezamperten 
Haushalte gegeben werden.

KARNEVALSUMZUG IN BAD MUSKAU AM 10.02.2024
MÄNNERFASTNACHT IM GASTHAUS ZUR LINDE AM 17.02.2024

Korrektur zum Dezemberboten (Kartenvorbestellungen können unter 
035771  692 33 aufgegeben werden)

Also auf geht´s, wir sehen uns. 

WKNZ - der Vorstand -

Zampern!

Traditionell		gehen	die	Schüler	und	Lehrer	der	Grundschule
„Neißekinder“	Sagar	gemeinsam	mit	dem	Hort	Sagar	am

Donnerstag,	den	8.	Februar	

in	der	Zeit	von	8:00	bis	11:00	Uhr

auf	Zampertour.

Die	Touren	führen	durch:

Sagar

Krauschwitz	Ost	und	West

Skerbersdorf	und

Weißkeißel.

Wir	hoffen	auf	viele	offene	Türen	

mit	freundlichen	Bewohnern,

die	die	Zamperer	mit	einer	Spende	erfreuen.

Infos des Pecherner Carnevalsclubs PCC
Bereits im November 2023 sind wir in unsere 69. Karnevalssaison ge-
startet. Gemeinsam mit den Vereinen aus Sagar, Krauschwitz und Bad 
Muskau haben wir in der Gaststätte „Zur Linde“ einen tollen Neiße-
fasching gefeiert.
Nun beginnen wir gleich Anfang Januar unsere Zampertouren. Los 
geht es am 06.01.2024 in Pechern, danach folgt am 13.01.2024 Sker-
bersdorf. Und am 20.01.2024 ziehen wir durch Klein Priebus, Podro-
sche und Werdeck. 
Am Samstag, den 27.01.2024, laden wir ab 15 Uhr alle kleinen Kar-
nevalisten zu unserem Kinderfasching in unseren Vereinsraum in Pe-
chern ein. Wir freuen uns auf viele tolle Kostüme, Spiel und Spaß. 
Gleich darauf am Sonntag, den 28.01.2024, feiern wir ab 14 Uhr mit 
unseren Senioren den Rentnerfasching. Bei Kaffee und Kuchen erwar-
tet Sie wieder ein buntes Programm unter unserem diesjährigen Mot-
to „Von Franken bis zum Alpenrand – der PCC im Bayernland!“.

Die Männerfastnacht findet am 03.02.2024 in der Gaststätte „Zur 
Linde“ in Krauschwitz statt. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten sind bereits 
im Vorverkauf beim Zampern erhältlich. Es besteht auch wieder die 
Möglichkeit mit dem Bus hin und nach Hause zu fahren.

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. 
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch Sozialberatungssprechstunden am Boulevard. 
Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, sich zu Renten-, 
und Behindertenrecht, Gesetzliche Kranken-, Pflege-, und Unfallver-
sicherung, Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung beraten zu 
lassen. Sozialberatung im Monat Februar: 14.02.2024
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den Ehren-
amtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) (2. und 4. 
Donnerstag von 14 – 17 Uhr) 
außerhalb dieser Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch) 
Mobile Beratung in Krauschwitz: 
jeden 4. Mittwoch im Monat von 10 bis 14 Uhr
Ansprechpartner: Herr Hinze (03581/8933237)

2. März 2024 ab 15 Uhr 2. März 2024 ab 15 Uhr 
Klein PriebusKlein Priebus

Gasthaus HänselGasthaus Hänsel
Eintritt freiEintritt frei

Ostpoliti kerinnen in Klein Priebus
mit dem Film 

Frauen in Landschaft en

Macht kommt 
von (Mit)machen 
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 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

KITA-SONNENSTRAHL
Ja, ein Jahr ist wieder vergangen und das ist für uns na-
türlich ein Anlass, unser Jahr Revue passieren zu lassen.
Wir, die Kita „Sonnenstrahl“ der Diakonie St. Martin blicken auf ein 
erlebnisreiches letztes Jahr mit vielen Höhenpunkte zurück.
Im März 2023 öffnete unsere Kita zum Tag der offenen Tür. Mit vielen 
verschieden Bastelstationen rund um das Forschen und Entdecken, 
sowie einem leckeren Kuchenbuffet, konnten unseren Besuchern 
einen Einblick in den Kitaalltag gewähren. Wir danken hiermit allen 
Eltern und Großeltern für die Unterstützung.
Zum Kindertag am 1. Juni 2023 fuhren alle Kinder der Kita „Sonnenstrahl“ 
mit dem Bus der OVO nach Weißwasser in den Tierpark. Dort verbrachten 
wir alle einen schönen Vormittag mit anschließendem Picknick.
Unsere Vorschüler nahmen an einem Erste-Hilfe-Kurs teil und mach-
ten einen Ausflug nach Rietschen auf den Erlichthof zur Alpakawan-
derung. Trotz schlechtem Wetters, hat den Kindern, dieser Tag sehr 
gefallen. Zum Abschluss der Kita-Zeit fuhren die Vorschüler noch in 
den Tierpark Görlitz. Im Juli feierten die Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern sowie ihren Erziehern das Zuckertütenfest in unserer Kita. 

Damit haben wir unsere Vorschüler verabschiedet und ihnen einen 
guten Start in den neuen Lebensabschnitt gewünscht.
Am 10. November 2023 feierten wir unser Martinsfest. Die Kinder 
und Eltern bastelten im Vorfeld tolle Laternen. Pfarrer Städter von der 
Evangelischen Kirche Weißwasser erzählte bei einer kleinen Andacht, 
den Kindern die Geschichte von St. Martin. Im Anschluss sangen alle 
Kinder das Lied „St. Martin ritt durch Schnee und Wind“ und „Heute 
leuchten die Laternen“. Nachdem alle Laternenlichter angezündet wa-
ren, durfte natürlich auch ein echtes Pferd mit Reiter, der St. Martin 
nicht fehlen. Gemeinsam liefen wir in die Kita zurück und feierten im 
Garten der Kita mit Bratwurst und Kinderpunsch weiter. Vielen Dank 
an alle Helfer, die zu diesem schönen Fest beigetragen haben und be-
sonders auch den Feuerwehrleuten der Feuerwehr Krauschwitz Ost, 
welche jedes Jahr die Grillzange bereithalten und am Grill stehen.
Wir möchten uns auch ganz herzlich bei dem Verein Pro Kind e.V. 
bedanken und bei dem ehrenamtlichen Weihnachtsmann, der uns 
schon seit vielen Jahren treu begleitet und unterstützt. Wir sind sehr 
dankbar dafür und wissen auch das diese Unterstützung nicht selbst-
verständlich ist. Im Dezember gab es wieder viele leuchtende Kinder-
augen beim Auspacken der Geschenke.
Doch alle diese Höhepunkte und Feste sind nur, mit dem Engagement 
der Erzieher, umsetzbar, welche oft trotz Personalmangel, Krankheits-
ausfällen und Überstunden, den Kindern solche schönen Tage und 
Stunden ermöglichen. Ein ganz großes Dankeschön hierfür.
Nun wollen wir auch in das neue Jahr frohen Mutes starten und wün-
schen allen einen gesunden Start ins neue Jahr.

Ihr Kita-Sonnenstrahl Team

KINDERTAGESSTÄTTE SPATZENNEST
Ein gesundes, friedliches und erfolgreiches 
neues Jahr 2024…
wünschen wir allen Kindern, Eltern, Großeltern und Bürgern der 
Großgemeinde Krauschwitz.
Wir, als Kita „Spatzennest“, blicken auf ein ereignisreiches und sehr 
schönes Jahr 2023 zurück.
Es gab so einige Höhepunkte, die unseren Kindern durch engagierte 
Erzieher in guter Erinnerung bleiben werden. Ein großes Dankeschön 
an alle Eltern und unserem tollen Elternrat, welche unsere Arbeit 
stets unterstützen. 
Wir möchten uns hier auch herzlich für die vertrauensvolle und sehr 
gute Zusammenarbeit mit Herrn Schindler bedanken, der viele Jahre 
als Leiter der Inneren Verwaltung der Gemeinde Krauschwitz auch für 
die Kita-Angelegenheiten zuständig war und nun in seinen wohlver-
dienten Ruhestand gegangen ist.
Sehr erfreut waren unsere Kinder, als im Dezember zum ersten Mal 
zwei Wichtel bei uns eingezogen sind und uns täglich mit Schabernack 
überraschten. So nannten sie z.B. die Kita in Wichtelnest um, brachten 
einen Schneemann vom Nordpol mit, der natürlich nur noch Wasser in 
einer Schüssel war oder versteckten Rentiere oder anderes Spielzeug.
Kaum sind jedoch die letzten Feierlichkeiten des alten Jahres verklun-
gen, kündigen sich schon die nächsten an. Ganz nach dem Motto des 
Liedermachers Rolf Zuckowski: „Die Jahresuhr steht niemals still…“ 
So werden wir im Januar traditionell die Vogelhochzeit feiern und 

der Februar star-
tet gleich am Don-
nerstag den 01. 
und Freitag, den 
02.02.2024 mit un-
serer Zampertour 
durch Sagar. Alle 
Spatzenkinder des 
Kindergartens und 
der Krippe werden 
laut und fröhlich 
kostümiert von Tür 
zur Tür kommen 
und ihre Zamper-
büchsen erklingen 
lassen. Die Schul- 
und Hortkinder 
machen sich dann 
am Donnerstag den 
08. Februar auf den 

Weg und „flattern“ über Sagar hinaus auch bis nach Krauschwitz. Wir 
freuen uns schon darauf und hoffen auf gutes Wetter und eine erfolg-
reiche Tour. 

Grundschule Neißekinder Sagar

DIE „NEISSEKINDER“ MIT PETER UND DEM WOLF AUF DEM 
WEG NACH BREMEN
Alle Schüler und Lehrer der Grundschule „Neißekinder“ Sagar fuhren 
am Nikolaustag mit 4 Bussen nach Cottbus ins Piccolo-Theater.
Die Schüler der Klasse 1 sahen das musikalische Märchen „Peter und 
der Wolf“ in Form eines Puppentheaters voller Freude und Spannung. 
„Peter und der Wolf“ gehört auf der ganzen Welt zu den am meisten 
aufgeführten Werken der klassischen Musik. Mit dem musikalischen 
Märchen kommen Kinder oft zum ersten Mal mit sinfonischer Musik 
in Berührung. In unserem Fall wurde das Stück von zwei Forschern er-
zählt und gespielt. Diese waren auf der Suche nach Wolfsspuren und 
fanden unter anderem Wolfslosung. Die Forscher nahmen eine Probe 
der Losung mit und stellten fest, dass der Wolf noch ganz in der Nähe 

sein musste. Nun kamen die Puppen in dem liebevoll aufgebauten 
Bühnenbild zum Einsatz. Neben dem Großvater, Peter und dem Wolf 
spielte auch eine eingebildete Katze, ein aufgeregtes zwitscherndes 
Vögelchen und eine eigensinnige Ente mit.
Peter lebte mit seinem Großvater in einem kleinen Haus am Rande 
eines großen dunklen Waldes. Der Großvater bat Peter, das Garten-
türchen immer geschlossen zu halten, damit der Wolf nicht herein-
kam. Peter vergas, das Gartentürchen beim Verlassen zu schließen 
und so lief die eigensinnige Ente in den Wald und das Schicksal 
nahm seinen Lauf.
Am Ende des Theaterstücks wurde der Wolf von Peter gefangen und 
in Begleitung der Jäger in ein Wolfsgehege gebracht. Es war eine et-
was andere, aber sehr spannende und schöne Darbietung von „Peter 
und der Wolf“. 
Die Schüler der Klassen 2 bis 4 wurden in den großen Theatersaal ge-
führt und nahmen voller Erwartung ihre Plätze ein.
Auf die Bühne kamen nach und nach die vier altbekannten Tiere, die 
ihr Leid klagten. Egal ob zu alt oder zu schwach, zu langsam oder zu 
gebrechlich, alle Tiere erschienen ihren Besitzern nicht mehr nützlich 
und verließen den Hof in der Hoffnung auf ein besseres Leben. Auf ih-
rer abenteuerlichen Reise nach Bremen waren sie nicht allein. Immer 
wieder kamen die Räuber musikalisch in Erscheinung und erfreuten 
die Zuschauer mit ihren Liedern. 
Ende gut, alles gut. So war es auch diesmal. Die Räuber wurden in die 
Flucht geschlagen und … wenn die Tiere nicht gestorben sind, dann 
leben sie noch heute.
Die Theaterfahrt nach Cottbus, die durch den Schulförderverein mit-
finanziert wurde - hier noch einmal vielen Dank, war nicht das letzte 
tolle Erlebnis im Jahr 2023.
In der letzten Schulwoche stimmten sich alle Schüler und Lehrer 
projektorientiert auf das Weihnachtsfest ein. Das traditionelle Weih-
nachtssingen fand am letzten Schultag statt, diesmal jedoch im Kul-
turhaus Sagar. Ein gemütlicher Weihnachts-Kino-Vormittag rundete 
den letzten Schultag ab. Hier gilt unser Dank dem Kulturhausverein 
Sagar e.V. für das Bereitstellen der nötigen Technik und dem Entge-
genkommen bei den Kosten.

Klasse 4a - Dana, Charlotte, Licio

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 26.01.2024
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  19.02.2024MITTEILUNGEN

WOZJEWJENJA

Schneemann vom Nordpol
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EIN FEURIGER VORMITTAG BEI DER FFW SAGAR
Die Klasse 4a hat sich im Rahmen des Sachunterrichts in den letzten 
Wochen des vergangenen Jahres mit dem Thema „Feuer“ beschäftigt. 
Der praktische Teil dazu fand am Freitagvormittag, dem 15. Dezember 
2023 in der Feuerwache der FFw Sagar statt.
Die Schüler lernten die Ausrüstung eines Feuerwehrmannes kennen. 
Neben der brandsicheren Kleidung durfte jeder Schüler die 10 kg 
schwere Sauerstoffflasche halten und tragen. 
Auch das Feuerwehrauto wurde unter „die Lupe“ genommen. Fas-
zinierend war die Größe selbst und die Anzahl der verschiedenen 
Geräte, die man zum Löschen, zum Bergen und zum Retten von Men-
schen, Tieren und Natur benötigt.
Dann wurde der richtige Umgang mit dem Feuerzeug und den Streich-
hölzern besprochen und wer wollte, durfte ein Streichholz anzünden. 
Zum Schluss wurde die Handhabung eines Feuerlöschers geprobt.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Theo Brendel, Rico Scholz und 
Tobias Pusch für den interessanten Vormittag.

Klasse 4a - Dana, Klara und Licio 

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im Januar/Februar 2024

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

„ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.“

Liebe Leser,
welch hoher Anspruch ist es doch, den die Jahreslosung für das neue 
Jahr 2024 an uns richtet. Das Wort Gottes spricht darin zu uns aus 
dem ersten Brief an die Korinther, Kapitel 16, Vers 14: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.“

Diese Worte sind eine kostbare Erinnerung daran, welchen Maßstab 
unser Handeln haben sollte: die Liebe. In einer Welt, die oft von Eile, 
Konflikten und Eigeninteressen geprägt ist, ruft uns die Jahreslosung 
dazu auf, einen anderen Weg zu gehen – den Weg der Liebe. Der Apo-
stel Paulus schreibt diese Worte an die Gemeinde in Korinth, um ihr 
zu verdeutlichen, dass Liebe das grundlegende Element des christli-
chen Lebens ist. Liebe ist nicht nur eine Option, sondern sie sollte 
alles durchdringen, was wir tun. Jede Handlung, jedes Wort, jede Ent-
scheidung – alles soll in Liebe getan werden. Liebe bedeutet nicht nur, 
freundlich zu sein, wenn es uns gut geht, sondern auch geduldig zu 
sein und zur Vergebung bereit, wenn uns Herausforderungen begeg-
nen. Liebe sucht nicht nur das Wohl des Einzelnen, sondern das Wohl 
der ganzen Gemeinschaft. Sie bringt uns dazu, einander zu unterstüt-
zen, zu ermutigen und miteinander zu teilen. In der Liebe finden wir 
den Kern des Evangeliums, denn Gott selbst ist Liebe. Jesus Christus, 
der uns durch sein Leben, seinen Tod und seine Auferstehung Liebe in 
ihrer höchsten Form zeigte, ist unser Vorbild. Wenn wir also danach 
streben, alles in Liebe zu tun, orientieren wir uns an Christus. Wie 
können wir dies in der Praxis umsetzen? Vielleicht, indem wir bewusst 
nach Wegen suchen, unseren Mitmenschen Gutes zu tun, ohne etwas 
im Gegenzug zu erwarten. Oder indem wir in schwierigen Situationen 
geduldig und barmherzig sind. Vielleicht bedeutet es auch, aktiv den 
Frieden zu suchen und Konflikte mit Liebe zu überwinden – nicht nur 
in der „großen weiten Welt“ sondern ganz konkret im Dorf, zwischen 
Nachbarn, in der Familie. Gelingt es uns ab und an die Liebe siegen zu 
lassen gegen das Eigennützige und Gewaltvolle, was sich manchmal 
in uns regt? Wenn ja, dann ist ein Anfang gemacht und wir tragen die 
Liebe in die Welt und werden als Kinder Gottes ein strahlendes Licht 
in unserer Umgebung sein. Möge Gottes Segen auf diesem Weg über-
reichlich unter uns sein.
Ein gesegnetes neues Jahr wünscht Ihnen Pfarrer Alexander Stokowski

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
14:00 -17:00 Uhr
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517
oder
015566 310021

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Seniorenkreis: 07.02.24 um 13:30 Uhr (Pfn. Mahling)

Kirchenchor: nach Absprache 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub 13.01. um 09:30-11:00 Uhr 
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
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Bibeltreff nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Anja Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
21.01., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Pf. Stokowski 
28.01., 09:30 Uhr  Kirchweih-Gottesdienst mit 
                                   K. Hanusch, Abendmahl
04.02., 09:30 Uhr Gottesdienst, Sexagesimae
03.09.,  10:30 Uhr Gottesdienst in Podrosche
11.02.,  10:00 Uhr Andacht mit anschl. gem. 
                                    Mittagessen, T. Hundt

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz, Tel./Fax: (035771) 690517/ 
640054, Neue E-Mail: 
postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemeinsam.ekbo.de
Neue Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE51 8559 1000 4630 6100 07 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619
Stand: 19.12.2023

Wir sind im Garten (89) 
Smy na zahrodźe

Das Vergangene ist nie tot, es ist nicht einmal vergangen.
William Faulkner

2014  schrieben wir im Teil 2 unserer Serie über den 90. Jahrestag des 
Hauses und nun ist es 100.

Angelikas Opa, der Schlosser Clemens Arlt, erbaute vor 100 Jahren das 
ehemalige Siedlungshaus nebst Stallgebäude in Krauschwitz. Der Stra-
ßenname lautete bis 1949 Siedlung Nr. 48. Danach wurden wir zur Lan-
gen Straße 22 umbenannt. Ab 1973 bekamen wir die Hausnummer 34. 
Im Internet finden wir leider nichts über unsere Siedlung. Wir erkennen  
zahlreiche verschiedene Siedlungsformen in Deutschland. Mustersied-
lungen wie im Bilderbuch entstanden und eine hatte sogar auf der Welt-
ausstellung in Paris eine Goldmedaille erhalten. Auch in Pechern ist eine 
sehenswerte Arbeitersiedlung gebaut worden. Wir möchten über unser 
Haus Siedlung 48 mehr wissen und lesen in unseren Familienunterlagen 
nach. Wir finden die Bauzeichnung und die Auflistungen des Bauherren. 
12.012,23  kostet mein Haus so schreibt der Opa die Gesamtsumme in 
seine Kostenliste. Überhaupt war es nach der Aussage der Eltern eines 
der ersten erbauten Häuser an diesem Standort. Warum wir die Haus-
nummer 48 hatten müssen wir noch erforschen. Interessant ist auch wo 
die Siedlung war oder werden sollte. Zurück zum Hausgrundstück. Zum 
Wohnhaus gehörte ein Stallgebäude, eine Ackerfläche und Grünland. 
Obstbäume wurden gepflanzt. Die Flächen wurden ständig als Nutzgar-
ten betrieben. Kleintierhaltung mit Ziegen und Geflügel und ein kleines 
Feld half über schlechte Zeiten.
Überhaupt muss man vom Können der Großeltern und Eltern den Hut 
ziehen. Wir konnten viel von ihnen lernen und bei vielen Arbeiten von 
ihnen können wir nur Staunen. Der Schlosser baute einen Schlitten und 
einen Christbaumständer, richtige Kunstschmiedearbeiten. Auch die El-
tern Gertrud und Kurt Arlt waren handwerklich versiert.
1979 übernahmen wir das Haus und modernisierten es. Wir versuchen 
das alte Schöne zu erhalten. Haus, Hof und Garten sollen den Charakter 
eines ländlichen Siedlungshauses behalten und weitgehend in die Land-
schaft passen. Alte Obstsorten wie der Kaiser Wilhelm und verschiedene 
Renetten blieben mit ihrem Geschmack in unserer Erinnerung. Wir wa-
ren lange auf der Suche nach der grauen französischen Renette. Seit dem 
Herbst 2013 steht  wieder dieser alte historische Baum bei uns im Garten. 
Gern erinnern wir uns auch an das harmonische Miteinander von drei 
Generationen im Haus. Nun sind wir zu zweit und geben dem Haus durch 
unsere Hobbys Leben. Als Geburtstagsgeschenk planen wir drei neue 
schöne Fenster für die Straßenseite des Hauses. Intensivieren möchten 
wir unsere Nachforschung zur Siedlung Flur 2 in Krauschwitz auf der Lan-
gen Straße? Wer dazu etwas weiß den bitten wir um Unterstützung.

Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig
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Immer wieder kommt es zu Schäden und Missständen, die bei der 
Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen, Straßen, Wegen und Plätzen 
fast zwangsläufig sind. Die Gemeindeverwaltung ist um schnelle Ab-
hilfe bestrebt, was allerdings voraussetzt, dass diese über einen Scha-

den informiert wird. Nutzen Sie das Formular und senden es ausge-
füllt per Fax an 035771 52517 oder werfen es in den Briefkasten beim 
Gemeindeamt, Geschwister-Scholl-Str. 100 in 02957 Krauschwitz. 

HINWEISE AUF SCHÄDEN UND MÄNGEL 
IM GEMEINDEGEBIET KRAUSCHWITZ

Datum: bemerkt am: Eingangsvermerk Gemeindeamt
Schadensort bitte genau beschreiben

g Zutreffendes bitte ankreuzen

Fahrbahndecke schadhaft Straßenlampe ausgefallen

Pflastersteine locker Straßenlampe beschädigt
Gehweg beschädigt
Fahrbahnabsenkung Versorgungsleitungen
Kanaldeckel und Einlaufschächte Hydranten defekt
Verkehrszeichen beschädigt Wasserrohrbruch

Öffentliche Anlagen/Friedhofsanlagen Straßenbegleitgrün
Bank beschädigt Bankettstreifen verunreinigt
Pflanzen beschädigt Sturmschäden (Bäume)
Friedhofsanlagen verunreinigt trockene Äste
Friedhofscontainer voll
Blumentröge beschädigt
Absenkungen in Wegen
allgemeine Verunreinigungen
Zaunanlagen beschädigt
störende Plakatierungen
Schutt- und Abfallablagerungen

Bushaltestellen, Wanderhütten
Papierkörbe voll
Verunreinigungen
defekte Scheiben
desolater Zustand

Sonstige Bemerkungen und Hinweise

Angaben des Absenders für Rückfragen

Name
Straße und Hausnummer
Ortsteil
Telefon
E-Mail

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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